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Baden-WürƩ emberg InternaƟ onal 
versteht sich als akƟ ve und integraƟ ve 
ZukunŌ sgestalterin und leistet einen 
maßgeblichen Beitrag zur erfolgrei-
chen Entwicklung des Landes für ein 
progressives wie auch wirtschaŌ lich 
und wissenschaŌ lich stark wachsendes 
Land. Dabei ist es das Ziel, Baden-
WürƩ emberg als Standort für Wirt-
schaŌ  und WissenschaŌ  im weltweiten 
WeƩ bewerb noch sichtbarer, aƩ rakƟ -
ver und widerstandsfähiger zu machen, 
neue Akteur*innen anzusiedeln sowie 
lokale Unternehmen und wissenschaŌ -
liche Einrichtungen in ihrer InternaƟ o-
nalisierung zu stärken, zu unterstützen 
und zu begleiten. Dabei sieht BW-I 
die Verknüpfung von WirtschaŌ  und 
WissenschaŌ  als einen Erfolgsfaktor. 
Die Einbeziehung von Kunst und Kultur 
in diese AkƟ vitäten trägt ebenfalls zur 
Erreichung ebendieses Ziels bei.

Wäre Baden-WürƩ emberg ein Land, so läge es mit 
seinem BruƩ oinlandsprodukt global auf Rang 27 – 
direkt vor Nigeria, Österreich und den Vereinigten 
Arabischen Emiraten. Nun ist es kein NaƟ onalstaat 
im herkömmlichen Sinne, aber – so wissen wir es seit 
letztem Jahr – es ist »the Länd«. Als starken Partner 
bei der InternaƟ onalisierung gibt es seit 1984 die 
»Baden-WürƩ emberg InternaƟ onal – GesellschaŌ  für 
internaƟ onale wirtschaŌ liche und wissenschaŌ liche 
Zusammenarbeit mbH«. Und damit die Strategie auch 
für die kommenden Jahre robust und zukunŌ sfi t ist, 
wurde gemeinsam mit der ScMI ein ZukunŌ s- und 
Szenarioprozess durchgeführt.

Baden-WürƩ emberg ist eine der 
führenden WirtschaŌ sregionen in 
Deutschland und Europa, getragen 
von weltbekannten Großunterneh-
men sowie zahlreichen erfolgreichen 
kleinen und miƩ elständischen Betrie-
ben. Um insbesondere diese KMU bei 
der Erschließung ausländischer Märk-
te zu unterstützen, rief der damalige 
Ministerpräsident Lothar Späth 1984 
die »ExportsƟ Ō ung Baden-WürƩ em-
berg« ins Leben, die 20 Jahre später 
in Baden-WürƩ emberg InternaƟ onal, 
kurz BW_i, umfi rmierte.

Liest man die Unternehmensbezeich-
nung genau, so stößt man auf den 
zweiten Teil: GesellschaŌ  für interna-
Ɵ onale wirtschaŌ liche und wissen-
schaŌ liche Zusammenarbeit. Dies 
zeigt eine Besonderheit der Stand-
orƞ örderungsagentur BW_i, denn 
sie wird sowohl vom WirtschaŌ s- als 
auch vom WissenschaŌ sministerium 
getragen. Hinzu kommen als Gesell-
schaŌ er die L-Bank, der Unterneh-
merverband sowie der Industrie- und 
Handelskammertag und der Hand-
werkstag.

Allen zusammen stellte sich im Herbst 
2020 die Frage, wie sich BW_i zukünf-
Ɵ g aufstellen sollte. Um diese Frage 
fundiert beantworten zu können, war 
es notwendig, die Veränderungen im 
Umfeld näher zu untersuchen. Dafür 
gab es zwar schon einschlägige Trend-
studien, aber letztlich wollte man 
mehr Sicherheit bei seinen strategi-
schen Entscheidungen und entschied 
sich daher für einen ZukunŌ sprozess 
auf der Basis des Szenario-Manage-
mentsTM.

Eine weitere Überlegung war es, das 
im Kreis der GesellschaŌ er vorhan-
dene ZukunŌ swissen zu nutzen und 
miteinander zu vernetzen. Dazu wur-
de ein Szenarioteam gebildet, dessen  
Präsenz-Workshops zwar der Corona-
Winter verhinderte, das sich aber 
staƩ dessen zu mehreren intensiven 
Online-Workshops traf.

Das Ergebnis dieser ersten Workshop-
Serie war eine ZukunŌ s-Landkarte 
(oder sollte man inzwischen »Länd-
karte« sagen?), in der mögliche 
Rahmenbedingungen für die Stand-

»Besten Dank für die sehr
posiƟ ven Erfahrungen,
die ich im Rahmen der

Workshops machen durŌ e.
Szenario-Management ist

sehr wirksam und wertvoll.«
Prof. Dr. Michael Auer

Vorstand der Steinbeis-SƟ Ō ung
(Vorsitz)

orƞ örderung beschrieben werden. 
Aufgespannt wird die Landkarte 
von neun Szenarien, die jeweils drei 
Bereiche verƟ efend beschreiben: die 
allgemeine Entwicklung von PoliƟ k, 
WirtschaŌ  und Technologie, die 
PosiƟ onierung Baden-WürƩ embergs 
im globalen WeƩ bewerb und die 
Rahmenparamenter der Standorƞ ör-
derung im Land. Dabei reichen die 
Szenarien vom Träumen von Gestern 
bis zur Dominanz neuer Konzerne, 
von regionalem Rückzug bis zu pri-
vatwirtschafl icher Prägung sowie von 
Konservierung bis zur Dominanz. 

Von diesen neun grundsätzlich denk-
baren Szenarien wurden drei Zu-
kunŌ sbilder vom Expertenkreis als be-
sonders wahrscheinlich eingeordnet: 
das Dynamik-, das NachhalƟ gkeits-
Vorreiter- und das Glokalisierungs-
Szenario.  Gemeinsam ist diesen eine 
grundlegend posiƟ ve WirtschaŌ s-
entwicklung, was die opƟ misƟ sche 
PerspekƟ ve des Szenarioteams zeigt.

Basierend auf dem breit getragenen 
Verständnis von den zukünŌ igen 
WirkkräŌ en startete ein internes 
BW_i-Strategieteam mit der zweiten 
Phase des ZukunŌ sprozesses. Dabei 
ging es zunächst um die möglichen 
zukünŌ igen Pfade der Agentur. Sollte 
BW_i sich vornehmlich als Dienstleis-
ter oder auch als akƟ ver ZukunŌ s-
gestalter verstehen? Wie könnte 
die Zusammenarbeit mit anderen 
WirtschaŌ sförderungen aussehen? 

Welche Rolle könnte und sollte BW_i 
bei InnovaƟ onen und im Start-Up-
Ökosystem spielen? Diese und weite-
re Fragen wurden off en diskuƟ ert und 
zu verschiedenen Strategieszenarien 
gebündelt.

Die Bewertung der Strategieszenarien 
lieferte die klare Präferenz für eine 
solche OpƟ on, die mit drei ebenfalls 
denkbaren Möglichkeiten abgeglichen 
und auf ihre Eignung vor allem in den 
erwarteten Umfeldszenarien über-
prüŌ  wurde. Auf diese Weise ent-
stand eine strategische Stoßrichtung, 
nach der sich BW_i beispielsweise als 
akƟ ver ZukunŌ sgestalter des Stand-
orts Baden-WürƩ emberg sowie als in-
tegraƟ ver Netzwerk-Knoten versteht.

Diese Stoßrichtung bildete dann 
auch den Ausgangspunkt, um die 
neue GeschäŌ sstrategie für BW_i zu 
verfassen. Sie umfasst eine Mission 
unter dem Titel »Standorƞ örderung 
neu denken«, eine Defi niƟ on der 
erweiterten Zielgruppen von BW_i 
sowie eine Präzisierung der drei Kern-
aufgaben: (1) InternaƟ onalisierung, 

Die GeschäŌ sstratgie 
von BW_i fi ndet sich 
hier: hƩ ps://www.bw-i.
de/fi leadmin/media/
Downloads/Leistungs-
seiten/2021_Gescha-
eŌ sstrategie_BW_i_
DE.pdf

(2) Ansiedlungsmanagement und 
-anwerbung sowie (3) InnovaƟ onen 
und Projekte.

Kompleƫ  ert wurde das Projekt durch 
eine verƟ eŌ e Analyse für den Bereich 
WissenschaŌ . Dieser war notwendig 
geworden, da eine Reihe spezifi scher 
Eff ekte zu berücksichƟ gen waren. Die-
se Überlegungen wurden schließlich 
in die GeschäŌ sstrategie von BW_i 
integriert.
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